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Meschede

- Gute Zahlen -

Die Schmallenberger
Jugendherberge verzeichnet einen
Besucherzuwachs. Schmallenberg

- Gründung -

In Bestwig soll ein
Kinder- und Jugendnetzwerk
entstehen. Eslohe/Bestwig

- Mit dem Rollstuhl -

Ein ZEUS-Schüler aus
Freienohl begleitete einen
Rollstuhlfahrer. ZEUS

Schule langfristig sichern
Kloster gründet Abt-Harduin-Bießle-Stiftung / Fünf Millionen Euro angestrebt
Meschede. (ut)
Den Bestand des Benedikti-
ner-Gymnasiums langfristig
sichern - das will das Kloster
mit seiner Abt-Harduin-Bieß-
le-Stiftung. 750 000 Euro
Stiftungskapital gibt es be-
reits, fünf bis sechs Millio-
nen Euro sind angestrebt.
„Stiften Sie uns an”, fordern
die Mönche nun und hoffen
auf Unterstützung.

Das Kloster ist Träger des
Gymnasiums und muss damit
sechs Prozent der Schulkos-
ten, Gehälter, Pensionen und
Beihilfen aufbringen. Jährlich
sind das rund 300 000 Euro.

Zuschuss steigt

Bisher hatte der Konvent
die Summe vor allem mit den
Gehältern der Benediktiner fi-
nanziert, die am Gymnasium
beschäftigt sind. Doch die
Kosten steigen immer weiter,
die Zahl der Mönche an der
Schule aber sinkt. „Wir möch-
ten den Bestand mit der Stif-
tung langfristig sichern”, sagt
der Abt. Denn zusätzlich muss
das Kloster auch noch für die
Gebäude aufkommen, und da
kommt einiges auf die Schule
und ihren Träger zu.

Trend zum Ganztag

„Der Trend im Land geht
zur Ganztagsschule”, sagt
Schulleiter Heinz Plugge.
Auch das Gymnasium will da-
für gerüstet sein. Schon jetzt
gibt die Schulmensa täglich
rund 100 Essen aus. Auf
Dauer braucht das Gymna-
sium aber eine größere Mensa
und zusätzliche Aufenthalts-
räume für seine rund 700
Schüler und 46 Lehrer. Auch
dabei kann die Stiftung dem
Kloster helfen. Ein weiterer

Bruder Antonius Fach, Abt Dominicus Meier und Schulleiter Heinz Plugge (v.l.) gehören dem Stif-
tungsrat der Abt-Harduin-Bießle-Stiftung an. Foto: Ute Tolksdorf

Stiftunsgzweck ist die Unter-
stützung bedürftiger Schüler
zum Beispiel bei den Klassen-
fahrten.

Schon jetzt verfügt die Stif-
tung über 750 000 Euro. Er-
freulich für den Stiftungsrat,
zu dem auch Abt Dominicus,
Heinz Plugge und Bruder An-
tonius gehören: „Es gibt einen
Großspender, der verspro-
chen hat, jeden gespendeten
Euro zu verdoppeln - bis zur
Höchstsumme von zwei Mil-
lionen Euro”, rechnete Bruder
Antonius Fach vor, Cellerar
des Klosters, also quasi der Fi-
nanzexperte. Er berät auch al-
le, die überlegen, ob es sich für
sie lohnt, in die Stiftung einzu-
zahlen. Denn gerade Groß-

spender und Firmen profitie-
ren laut Bruder Antonius von
den Steuervorteilen. Aber
auch kleine Spenden sind
willkommen: Erbschaften,
Zustiftungen, Spenden, aber
auch Darlehen sind möglich.

Kurzfristige Investition

„Es ist übrigens nicht ge-
plant, die Summen, mit denen
schon jetzt die Eltern die
Schule unterstützen, oder das
Geld aus dem Ehemaligenver-
ein in die Stiftung einfließen
zu lassen”, betonen Abt Do-
minicus und Heinz Plugge
übereinstimmend, daraus
würden eher kurzfristige In-
vestitionen getätigt.

„Das Gymnasium”, erin-
nert Abt Dominicus „war un-
ser Gründungszweck. Des-
halb sind wir damals nach Me-
schede gekommen.” An die
lange Schulgeschichte des
Klosters erinnert deshalb
auch der Name der Stiftung:
Abt Harduin Bießle war in
den 40er- und 50er-Jahren
Schulleiter des Gymnasiums,
bis er 1956 erster Abt des
Klosters wurde.

� Infos zur Stiftung gibt es
unter � 2995-104 oder per E-
Mail an antonius@koenigs-
muenster.de bei Bruder Anto-
nius. Das Mescheder Spen-
denkonto ist bei der Com-
merzbank, BLZ: 464 410 03,
Kontonummer: 2320 09 170.

Andreas Thiele (l.) übergab den Handzettel auch an Bürgermeis-
ter Uli Hess. Foto: Privat

BIV stellt sich vor
Handzettel an Bürgermeister überreicht

Meschede. (wp) Einen druck-
frischen Handzettel der Be-
hinderten-Interessen-Vertre-
tung (BIV) hat der Vorsitzen-
de Andreas Thiele jetzt an
Bürgermeister Uli Hess über-
reicht. Die BIV besteht seit
2002 in Meschede. Sie ist ein
eingetragener Verein, der es
sich zur Aufgabe gemacht hat,
die Benachteiligung von be-
hinderten Menschen und ins-
besondere auch „Stolperfal-

len“ zu beseitigen und darauf
zu achten, dass zum Beispiel
bei Neubauten im öffentli-
chen Bereich barrierefrei ge-
plant wird. Der neue Hand-
zettel soll bei Ärzten, Apothe-
ken, Banken oder auch im
Bürgerbüro der Stadt ausge-
legt werden. So können Be-
hinderte und Nichtbehinderte
Anregungen geben oder auch
die BIV in ihren Bemühungen
unterstützen.

Guten Morgen

Von
Oliver
Eickhoff

Als schwarz-gelber Fuß-
ballfan ist man inzwi-
schen bescheiden gewor-
den, auch wenn man
triumphierend und mit ei-
nem leicht hochnäsigen
Blick den Borussia-Dort-
mund-Adventskalender
am Kollegen und Schalke-
Fan vorbeigetragen hat.
Jetzt steht das gute Stück
an repräsentativer Stelle
in der Redaktion, und in
knapp zwei Wochen geht
es los, wenn der Dezem-
ber beginnt.

Was sich wohl hinter
den Kläppchen verbirgt?
Schokolade wäre ja ei-
gentlich verzichtbar. Ins-
besondere an den beiden
dann verbleibenden Spiel-
tagen wäre es ja mal toll,
wenn stattdessen drei
Punkte - für einen Sieg -
hinter dem Türchen zu
finden wären...

Gullideckel geworfen
Lokal war verschlossen: Scheibe zerstört

Meschede. (wp) Nicht mehr
geöffnet? Einfach mal mit
dem Gullideckel „anklopfen”
und ihn durch die Scheibe
werfen. Nach diesem Motto
haben zwei Männer in der
Nacht zum Montag gehan-
delt, nachdem sie nicht mehr
in ein Lokal hineingelassen
worden waren.

Die beiden 30-Jährigen hat-
ten zuvor in der Gaststätte am
Winziger Platz gezecht und
sie dann verlassen. Als sie fest-

stellten, dass sämtliche andere
Lokale ebenfalls bereits ge-
schlossen waren, kehrten sie
zurück - und wollten den Wirt
dazu bringen, sie erneut her-
einzulassen. Da er nicht öffne-
te, nahmen die Männer einen
Gullideckel und warfen ihn
durch die Scheibe neben der
Eingangstür. Der Wirt schal-
tete die Polizei ein. Die Beam-
ten konnten das betrunkene
Duo auf Höhe des Finanzam-
tes stellen.

Verkehrswacht fordert Limit bei 130 km/h
Dr. Gampe: „Nachbarländer haben gute Erfahrungen gesammelt” / Unfallfreie Kraftfahrer ausgezeichnet

Meschede. (wp) Über Jahre
beispielhaft und unfallfrei im
Straßenverkehr: Dafür hat die
Bezirksverkehrswacht Me-
schede wieder heimische
Kraftfahrer ausgezeichnet.

Nach Worten des stellver-
tretenden Vorsitzenden Dr.
Harald Gampe geben die Un-
fallzahlen des ersten Halbjah-
res Anlass zur Sorge: Mehr
Unfälle durch unangepasste
Geschwindigkeit und falsches
Verhalten beim Abbiegen, zu
dichtes Auffahren oder Kur-
venschneiden mit oft tödlich-
em Ausgang. Zur Geschwin-
digkeit kämen als Ursachen
Alkohol und Drogen hinzu.

„Insofern ist die neue Vor-
schrift seit dem 1. August ein-
deutig: Null Promille für junge
Fahrer bis zum 21. Lebensjahr

mehr als 50 Jahren weit mehr
als vier Millionen Kilometer
mit Pkw und Lkw unfallfrei
zurückgelegt und erhielt die
Urkunde „Auszeichnung mit
Goldenem Lorbeerblatt”. Die
gleiche Ehrung bekamen Karl
Heinz Brand aus Schüren so-
wie Manfred Krämer aus
Hengsbeck. Gerd Schwefer
aus Freienohl wurde für 30
Jahre unfallfreies Fahren mit
der „Auszeichnung in Gold”
der Landesverkehrswacht
NRW geehrt.

Auch auf Wunsch dieser
Kraftfahrer appellierte der
Vorstand an die Politiker, die
Höchstgeschwindigkeit von
130 km/h auf Autobahnen
durchzusetzen. Alle übrigen
Nachbarländer hätten damit
gute Erfahrungen gemacht.

Dr. Harald Gampe (Vorsitzender) mit Werner Eickelmann, Manfred Krämer, Karl Heinz Brand,
Eberhard Siegel (Vorstand) und Gerd Schwefer (v.l.). Foto: Privat

und alle Führerschein-Neu-
linge während der zweijähri-
gen Probezeit”, sagte Dr.
Gampe. Ferner lasse das Ver-
halten von Eltern als Autofah-

rer vor Schulen und bei der
Fahrt ihrer Kinder zu Sport-
stätten und Schwimmbädern
manchmal zu wünschen üb-
rig, mahnte er. Hier seien

Kontrollen durchaus nützlich.
Umso erfreulicher sei es,

dass es vorbildliche Kraftfah-
rer gebe: Werner Eickelmann
aus Freienohl hat bisher in

Adventsbasar
der kfd
Freienohl. (wp) Die kfd lädt
zum großen Advents- und
Weihnachtsbasar in die Kon-
rad-Adenauer-Hauptschule
ein. Los geht es am Samstag
um 14 Uhr. Die Besucher er-
wartet ein reichhaltiges Ange-
bot von aktuellen und weih-
nachtlichen Dekorationen in
allen Preislagen, geschmack-
volle Handarbeiten, modische
Accessoires, Praktisches für
Haus und Küche, eine große
Auswahl an selbst hergestell-
tem Weihnachtsgebäck und
Marmeladen. Am Sonntag
wird der Basar um 14 Uhr fort-
gesetzt. Die Blockflötengrup-
pe des Musikvereins spielt zur
Kaffeezeit. An beiden Tagen
gibt es eine vielfältige Kuchen-
auswahl, Waffeln, Glühwein
oder Kinderpunsch. Der Rein-
erlös fließt der Missionssta-
tion in Peru und dem Caritas-
Baby-Hospital direkt zu.

Nachrichten

Ökumenischer
Gottesdienst
Meschede. (wp) Der Buß-
und Bettag ist zwar als
Feiertag abgeschafft, er
wird aber von den katho-
lischen Gemeinden und
der evangelischen Ge-
meinde dennoch als An-
lass zum Gottesdienst
und zur Besinnung ge-
nommen. Für den morgi-
gen Mittwoch wird da-
her für 18 Uhr in die
evangelische Christus-
kirche zu einem ökume-
nischen Bittgottesdienst
für den Frieden eingela-
den. Die Gestaltung
übernehmen Pfarrer Jo-
hannes Sprenger und
Pfarrer Hans-Jürgen Bäu-
mer.

Knipschild-Reisen Tel: 0291-994040
Hunau-Reisen Tel: 02977-512
Kersting-Reisen Tel: 02973-97980
Tuss Bus Tel: 02985-262DER NEUE KATALOG 2008 IST DA!
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